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Partner:

MIT BESUCH 
VON KABI

MUTTERTAGS-
BASTELN
MITTWOCH, 30. APRIL 2025, 13.30 – 17 UHR
MITTWOCH, 7. MAI 2025, 13.30 – 17 UHR

Besuch von Kabi mit Ballons
und Autogrammkarten
Freu dich auf Kabi, das Maskott-
chen der Schwyzer Kantonalbank!
Kabi verteilt ab 15 Uhr Auto-
grammkarten und Ballons – ein
Spass für die ganze Familie!

Feine Kräutersalze für
Supermamas
Überrasche dein Mami und bastle
im Oktogon, EG, ein fantasievolles
Muttertagsgeschenk.
Unkostenbeitrag: 2 Franken.
Solange Vorrat.

ANZEIGE

Inklusives Yoga
Ein gemeinsames Sportangebot in Goldau

Inklusion im Sport bedeutet, gemein-
sam aktiv zu sein – unabhängig von in-
dividuellen Voraussetzungen. Ein Bei-
spiel dafür ist das o�ene Yoga-Ange-
bot – durchgeführt von Yogata – in der
Praxisgemeinschaft Gsund in Goldau.
An zwei Terminen im Mai können Inte-
ressierte an einem Schnuppertraining
teilnehmen und Yoga in einem inklusi-
ven Umfeld ausprobieren.

Das Angebot ist Teil einer Initiative
der Koordinationsstelle «Inklusion im
Sport NW, OW, SZ, UR», die sich für
mehr Inklusion im Sport einsetzt. Ziel
ist es, einen Raum zu scha�en, in dem
alle willkommen sind, unabhängig von
sportlicher Erfahrung oder individuel-
len Bedürfnissen.

Die Schnuppertrainings �nden zu
folgenden Zeiten statt:

– Montag, 19. Mai,
12.10 bis 13.10 Uhr

– Donnerstag, 22. Mai,
18.45 bis 19.45 Uhr

Veranstaltungsort ist die Gsund Praxis-
gemeinschaft an der Gotthardstrasse 14
in Goldau. Bequeme Kleidung wird
empfohlen. Eine Anmeldung ist bis zwei
Tage vor dem Termin möglich.

Mit Angeboten wie diesem soll Sport
für mehr Menschen zugänglich werden.
Die Initiative zeigt, dass gemeinsames
Bewegen und Entspannung für alle be-
reichernd sein kann – unabhängig von
Vorkenntnissen oder individuellen Vor-
aussetzungen.

Weitere Infos unter www.yogata.ch 

In den Räumlichkeiten der Gsund Praxisgemeinschaft in Goldau werden Schnupper-
trainings angeboten. Bild: zvg

Gemeinde-Info
Gestaltungsplan «Gütschweg»,
Goldau: öffentliche Auflage

Gestützt auf Paragraf 30 des kantonalen
Planungs- und Baugesetzes Kanton
Schwyz vom 14.  Mai 1987 (PBG, SRSZ
400.100) und Art. 44 �. des Bauregle-
ments der Gemeinde Arth wird folgen-
der Gestaltungsplan ö�entlich aufge-
legt:

«Gütschweg», Goldau
(Parzellen KTN 3027 und KTN 3625)
Gesuchstellerin:
Erbengemeinschaft Aldo Contratto-Auf
der Maur, per Aldo Contratto, Spiegel-
bergweg 36, 6422 Steinen
Projektverfasser:
Marty Architektur AG, Ratskeller-
gasse 2, 6430 Schwyz
Grundeigentümerin:
Erbengemeinschaft Aldo Contratto-Auf
der Maur, per Aldo Contratto, Spiegel-
bergweg 36, 6422 Steinen

Die Gestaltungsplanunterlagen können
auf der Gemeindeverwaltung Arth, Ab-
teilung Bau-Planung, Rathausplatz  6,
6415 Arth, während der üblichen Ö�-
nungszeiten eingesehen oder unter
www.arth.ch (siehe Aktuelles/Neuig-
keiten) heruntergeladen werden. Wer
durch den Gestaltungsplan berührt ist
und ein schutzwürdiges Interesse hat,
kann beim Gemeinderat Arth, Rathaus-
platz 6, 6415 Arth, Einsprache erheben.
Einsprachen sind schriftlich einzurei-
chen und haben eine Begründung und
einen Antrag zu enthalten.

Die Au¨age- und Einsprachefrist
dauert vom 25. April bis und mit 15. Mai.

Neuer Frontmäher
für den Rasenunterhalt

In den vergangenen 19 Jahren wurden
die gemeindeeigenen Fussballplätze

des SC Goldau mit einer Maschinen-
kombination «Traktor mit angebautem
Mähwerk» durch Vereinsfunktionäre
des SC Goldau gemäht. Nun hat insbe-
sondere das Mähwerk sein Lebensende
erreicht, und auch beim Traktor sind
deutliche alterungs- und gebrauchsbe-
dingte Schwächen feststellbar. Diese
bisher eingesetzte Maschinenkombina-
tion hat gegenüber zeitgemässen Sport-
rasen-Mähgeräten in Bezug auf die Ra-
senschnittqualität, E¬zienz und auch
im Unterhalt einige Nachteile.

Dies hat Vertreter der Gemeinde
Arth und Funktionäre des SC Goldau
letztes Jahr veranlasst, nach einer geeig-
neten Ersatzlösung zu suchen. Nach
Vorevaluation und Testfahrten ent-
schied man sich für einen Frontmäher

der Marke Gianni Ferrari. Diese Ma-
schine hat sich auf vielen Fussballplät-
zen der Region bestens bewährt. Bei der
Ausstattung und der Typenwahl stand
ein möglichst einfaches, zweckmässiges
und trotzdem e¬zientes Modell im Vor-
dergrund.

Am vergangenen Donnerstagnach-
mittag konnte der neue Frontmäher den
Funktionären des SC Goldau und der
Gemeindewerkgruppe für den Unter-
halt von Grossrasen¨ächen der Ge-
meinde Arth übergeben werden. Der
Haupteinsatzort der neuen Maschine
bleibt dabei allerdings die gemeinde-
eigene Sportanlage Tierpark des
SC Goldau.

Der Traktor, welcher neben den
Mäharbeiten auch für diverse Unter-
haltseinsätze und Winterdienstarbeiten
der Gemeindewerkgruppe im Einsatz
steht, soll auch noch dieses Jahr durch
einen multifunktionalen Kleinlader er-
setzt werden.

Die Übergabe des neuen Frontmähers der Marke Gianni Ferrari an die Verantwortli-
chen des SC Goldau sowie an die Mitarbeiter der Gemeindewerkgruppe. Bild: zvg

Stolze Tabea als Lebendpreis auf der Rigi
Das junge Rind wird den Alpsommer auf der Rigi verbringen

Am 13. Juli (Verschiebedatum 
20. Juli) � ndet auf Rigi Sta� el er-
neut der traditionelle Bergklas-
siker, das Rigi Schwing- und Älp-
lerfest, statt. Wie es zur guten 
Tradition gehört, winkt dem Sie-
ger ein prächtiges Rigi-Rind als 
Lebendpreis.

z Von Edith Schuler-Arnold

Das Rigi Schwing- und Älplerfest gehört 
zu den grossen Klassikern im Schwing-
kalender – und auch dieses Jahr dürfen 
sich die Gäste vom Rigi Schwingfest auf 
hochkarätige Duelle freuen. In diesem 
Jahr reist der Nordostschweizer Schwin-
gerverband mit einer starken Delega-
tion an, um sich mit den Innerschweizer 
Schwingern in packenden Gängen zu 
messen. Die Vorfreude ist gross, die Or-
ganisation unter der Leitung von OK-
Präsident Peter Inderbitzin läuft auf 
Hochtouren, und der Billett-Vorverkauf 
startet am 1. Mai.

Ein Höhepunkt neben dem Sport ist 
das stimmungsvolle Rahmenprogramm 
mit dem traditionellen Alpaufzug, der 
echtes Brauchtum, viel Tradition und 

musikalische Einlagen vereint. Weitere 
Informationen zum Fest und zum Pro-
gramm gibt’s auf www.rigi-schwingen.
ch. Für alle, die nicht vor Ort sein kön-
nen, übertragen SRF und Tele1 das Fest 
im Fernsehen.

Tabea sömmert
zum ersten Mal auf der Rigi

Mit Tabea, dem eineinhalbjährigen Rind 
aus der Zucht von Cyrill Gauch in Bettwil, 
erwartet den Sieger vom Rigi Schwingfest 
2025 ein ganz besonderer Preis. Das 
junge Rind wurde im November 2023 ge-
boren und verbringt seinen ersten Som-
mer auf der Rigi. Ihre Mutter wurde mit 
Stolz als Wirtschaftlichkeitskuh ausge-
zeichnet – ein Zeichen für besondere 
Leistung und Qualität in der Zucht.

Am Festtag wird Tabea dem Publi-
kum feierlich präsentiert. Züchter Cyrill 
Gauch ist mit der Rigi bestens vertraut: 
Seit über 45  Jahren sömmert seine Fa-
milie Vieh auf der Königin der Berge – 
aktuell bei Roli Schindler, zuvor bei des-
sen Vater ³ omas Schindler und ur-
sprünglich bei Martin Schindler.

Mit Tabea verbindet sich bäuerliche 
Tradition mit gelebter Leidenschaft  – 

ein Preis, der Herz und Herkunft vereint.

Dividat schenkt dem Sieger 
Tabea – Innovation trifft Tradition

Gesponsert wird das Siegerrind Tabea 
von der Dividat AG aus Schindellegi. 
Die Schweizer Firma ist als Spin-o�  der 
ETH Zürich entstanden und wurde 
mehrfach ausgezeichnet. Dividat entwi-
ckelt komplexe Trainingslösungen, die 
neurowissenschaftliche Erkenntnisse 
mit modernster Technologie der ETH 
Zürich verbinden. Das Trainingssystem 
wurde entwickelt, um Körper und Ge-
hirn gleichzeitig zu fordern – mit hoch-
präzisen Sensoren, intelligenten Algo-
rithmen und wissenschaftlich validier-
ten Methoden.

Die Gründerin, Dr. sc. ETH Eva van 
het Reve, Bewegungswissenschaftlerin, 
bringt ihre umfassende Expertise in die 
Entwicklung der Produkte ein. Dividat 
legt grossen Wert auf Qualität, Benut-
zerfreundlichkeit und nachhaltige 
Technologien – moderne Werte, die sich 
bestens mit der gelebten Tradition auf 
der Rigi verbinden.

Weitere Informationen � ndet man 
unter: www.dividat.com.

Rind Tabea posiert 
stolz mit dem Rigi 
Schwing- und Älpler-
fest OK Präsident 
Peter Inderbitzin 
(von links), 
Cyrill Gauch 
dem Züchter sowie 
Eva van het Reve 
der Gründerin 
der Firma Dividat 
und Sponsorin vom 
Rigi Siegerpreis.
Bild: zvg 


